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I , !. ttu .:.ft duf ich

tücht l.i"i-,'- t tcl.iu'cn, 'lt.t C-i-f tr.il
Ui T Mi Z !?te, flaut t'.i-.- ..''.,!tt;itrr; zu lui:t4fn. ih . .

f.tcrt iriKft . . . u b ,'! ke !,! ir.u l.;n, ti. :!;. in Urer I.'J.M

n tta:Mi k", !"
f !.!,. X vtl le ;: U ' !l
ife d'. tf'n'f hu! l:t
h',! Üi--

. fc ?z ' i

trtl-ft- s'k b' ty'.
Lud tri'f, fr!-- ur$ ji;.eii

l ) JM.l'ti an ffl (- :!

!h'4
IM li.r.trirjna tuu s'.Tn fi'e

sin t,tui c..l.'fi(t um !k re"f;(i.
lil tf.Jil s! h ZsWt.
.Rosk:'

f r r nur dik'k! ein

T; W.tm tij:.;frt i.'.-t-t I ,'!k u:
Zinn fclüif iii zu !nU, 2io?n,

Gott höt mich schwer geftcafl!
Siöiichkn? Hast du für mich Irir.tn
GtöanZen n?etjt? l'in ich sf(or.en

Sie löste tu atme von i:tä K-- n

nti Hiils.
.Eoitwalt!' fiammtl! sie. ,23al ist

;t,. ?"

Cie cnSfit el ct ClUit zuti tsix nuf ke. . . 13 nn l"t ;r .'!,- -

n crien hilen.kehl on:firc::tt.i
musii Käir.. t c ju r: Tie Lecükk tf S Sei, welche

liest mutize Lktkilekunz ferr.ah
men. betrachteten te giuytek mit Er
staunen und Gi:re,ien. Vefce tvfhl,

ijcnü.xnie.i. . . jvc:,t fu! .tia n:- -
!fi:3 tasch klüzer. wenn m.:n so jung
!!'.. Und ein einziger ','g rermaz cZ!

riel. Tu trauest kich nicht um 'Jiiüliet, Lachten sie. dein Leben ist

fclllll!':!!;!! f.it ."'I z.'.!!!e"

et fn,vn a.il w'-f'- 1.1. oul d'M
..'4 fcu V!',.s !'!!?!, t'tr'U'It

!;it txiuJft-i.-- t f.,'M;t'ie lasse sind

C.nliim, Ctj;t!!e-t- t 'XJin, l'iinen und
tr.i fm't tie .'! nn r.-.'- ':'n
im Y.'u'leen in 'U,-.- l !.'!?, ,'t-e.i.- Hit.
?erä!d!l fint ,ur H't'ifg.tr, bfl in
Prt'f.en von 15 -- 44 etf Ifintrfcfit C.!r,i!!
mufteel r Zwt t-- i 44 Z Bkote,

l?es!e?unzl!znwtisiinz.

Diese Muster werden on irgend
eine Adresse gege Einsendung tel

Preist! geschickt. Man gebt Nummer
und Größe und dit volle Adresse

deutlich geschrieben ein und schickt den

Koupon nebst 10 Cent! für jede

)

: i! td h.i lti V.
! und u:.

U fX:el
Taun fu! er caf tie Cftnl'jnl hm.

um ja nst:eti, ti Li'k! fciua-!.;;- .

len nächsten Birrgen et w.n
kaum hell geworden ginz trt.iü
MUS den glftch'tii üi'f.i, ten die l'istl
spat adendt gekommen war. Er
taue Artkit in . schwere Ar

ltit. Den Uoicnzrabkk inutte tr
um einen Eintel seiner pe.ucifjttn
i5rd bitten und den Schreiner
um eine Handvcll Lreiier. Zl.'!t dein

Pfarrer hu'.:e die Lisel schon gere

tenrnU.mich zu Z?rz?n, Oeiiit'a;:. .. la haj:
Der Sei cler tlickie den Iänzlinzschon mtfct uiä aciillg fui mich celun.

.Toiibü... uttiUae ti:'!"

tu iltui'p liter, und intf !,!-,-

I ' ! n ti? 't:t .l ! ' rn i !!t:i
i:;f ... Aus den Ufafen zu jüdien
tie iVffchrÜt, aUt tt gktisl sie ge

t :!: t.ii ,",!:i.ze, .e'ukl zurück!"
f.ti'.t er, und ein biß hen Wuft: It
Ilfil-- r.cch iittij. In grcßter RuU
lieüert 1 1 n d:c i(tfut nuf einen
5?auiu uiu ?l! .in? Birre. Tie noch

am Ltüen ze!littt, en Teutschen ru
stn ih!-

- zu: Komm sofort herun
ler!" .Satte! ein Weilchen und
las,! mich essen; dann will ich auch
euch etwas schenten", onitcctlel ge
rniitlich der !l ik.;e? von oben herab.
Und siViz! ti hinunter, reißt
den Baum mit den Wurzeln aus
und le.jii,iii ten Teutsche:, .etwas zu
schenken": ,Ta habt ihr ein schönes

Vorgericht; schmezr sehr gut, wenn

:i;c!, nichts zu t'sen h.n. Euere
Hände sin ja viel zu kurz, als
daß sie die Birnen selbst greifen
könnten ..." In seinem Uebermut

tanzt d:r Kosak nun den Kosaken-tanz- .

Und er hat kaum erst nach
dem Takte der Musik die Knie

als auch schon di Deutschen,
von Furcht gepackt, zu laufen begin

erbittert an und sagte:

.Ich cele dir lij morgen BedenkEin kurze chiict:c:L Xr.r.n eine

ieit. Wrrgen komme ich ivicdcr, undklang loie Stimmt:

v k. l $'(':
f"e i'ti!t r:.;,!,fn, schau e:nnii !

tii trinfifW."
, Cttf

,r, tntt dem nfe'njtifsttij'n
ut. t.,1 I! II der Plärrekei."

.J'so. jko." i'r dlaüertt eisrig
in tf'ii .cirachfuliter far den deut
II tn CeldJten im Aulor,S".
.drückt brummen !8ti Bu
-.- 'usch Buiikk naa. Luckcl
stcU nit drin." ir blüllerlk eiit

lischt weiter, 'e Pe Pelz- P:!je Plan Pltz na.i,
Plärren, sieht aa ne! drin
zum Teizel überanander, was U
denn dös kür a damischer Schwind
fährer den bring i dem Schwind
ler von a'ram Buchhändler wieder
'.'rück."

.Aber Sepp, ich würde ihn doch

erst einmal einen Tag lang probieren.
Bielleicht war das jegt nur ein Zu
fall ..."

Am nächsten Tag traf ich den Sepp
wieder. Ohne Sprachführer.

.Nun, Sepp, wie hat er sich rt.

Dein Sprachführer?
A Schwindel is's da sieht ja

.Ich habt nichts mehr zu überlegcn, dann werden wir weiter reden. Da
mit ging er.illllwall!

Der Arzt trat in die Stube, und Nuyter legte den Stoss ruhiz bei

Hellmer zündete die Lampe an. det. bestellte Muster an da,sei! und beschäftigte sich mit den an
dcrn Käufern.Tsdbys flackernde Augen und die

fahle Älässe seines Gesichies schienen Om&ha Tribüne Pattern Deptden Doktor nicht zu beunruhigen.
AlS aber feine Gefährten, die mit

seinem Schiff gekommen waren, von
der Angelegenheit erfuhren, stürmten

Erasmus trat in die

und bestellte den kleinen Sarz.
.Wie soll er denn sein?" fragte der

1311 iward et.Und die Verletzungen, die er fand, ga
ben keine Ursache zu ernstlicher Sorge. sie auf ihn ein und sagten:Mann. Blau wie der Kinderhim

mel. oder. . ."Er sagte lachend: .Um Gottes willen! Gib ihm den

Stoss umsonst. Er läßt dich topsen,
und unser Schiff mit allem, was sich

,Na, na!" wehrte Erasmus ab.

Für so a Schneeröserl, so a lieb's
- da muß er weiß sein ganz nen und sich nicht niehr umzudrehendarauf befindet, ist verloren. Und

.Sie sind nun heuer der Fünfte,
der einen Purzelbaum von der Rax
herunter machte. Tie Herren sollten
sich ein bißchen moderieren und mir
Schonzeit demilligen. Andere Leute

wollen auch krank jein und brauchen

a--

a
c o
Iwagen. Ueber die ganze deutscheweiß!" wie wird es uns allen gehen?'

Erde konnte man jetzt eine Billard- -Der Schreiner schüttelte den Kopf. daS Wichtigste überhaupt net drin." 'tuael gleiten lassen, so kahl ist lieDas war gegen alles Herkommen. Ei- - &.

.DaS sieht in Gottes Hand", erwi
derte de Nuyter. .Ich müßte ein

schlechter Diener sein, wenn ich auZ

Furcht um mein Leben meinem Herrn

mich. 'S onen weißen Sarg hatte er noch nie
.Was hast Tu denn doch nachge-schlage- n.

Sepp?"
.A g'fangener Franzos hat um- -

S K
gemacht.

L
w

i

i

ta0
Als er ging, hatte er keine Ahnung,

daß der Leichtverletzte, der da aus
dem Sofa lag, der Unheilbarste fei- -

nicht einmal ein Stückchen Schwarz-bro- t
ist vorhanden. Und der Kosak

hat den preußischen Adler gefangen,
ihm di; Federn gerupft und sich von
dem Tier eine gute Suppe gekocht.

ä IVerluste verursachte.ananderg'schimpft. Und wie i ihm
nacha hab sag'n woll'n, er foll si net! O 3

.Willst a Kreuz! drauf haben?
Erasmus nickte.

.Und foll was draufsteh'n aufm

aaa
Ü
ii)

sner ranken war. Am nächsten. Morgen siand de

Ruyter ruhig vor seinem Laden. Dera so aufmandeln, da is's wieder net
Die Berlinerinnen und die WienerinBrettel in der Mitt'Z Ter Nam'?

20. Kapitel. dring'stand'n in dem damisch'n
'
Bei stellte sich ein. wie er gesagt hat

Hemmer lü&ie kn blassen Munl
frtr.et Frau.

.Unser armer Tobby hat sich vki

letzt nicht diel und nicht eesahrlich.

In zwei, drei Zagen kann er wieder

lausen. So Unqt mußte du ihn be

hüten, dak er keine törichten Streiche
macht. Er wollte uns nicht lästig fal
len wie er sagte , wollte gar
nicht zu unS gebracht werden."

ZobiaZ richte! sich halb vom Kis
sen aus. .Gotimalt! Ich möchte dich

auch jetzt noch bitten, mich nach Hause

zu bringen. Ich glaube auch, daß
dab ich gehen kann ganz gut!"

.Tobdy. jetzt sei vernünftig!" sagte
Hellmer ernst!

Und Röschen sah von einem zum
andern und wagte nicht, zu fragen,
was dort oben geschehen wäre. Erst
als Hellmer das Zimmer verließ, um

nach dem Arzt zu schicken, tat sie ei,
nen Schritt gegen Tobias hin.

.Rösche "

Ein müdes Flehen war in feiner
Stimme und ein wehes Klagen.

Da faßte sie rasch seine Hand in
heißem Erbarmen und beugte sich

über ihn und küßte seine Stirn.
Er schob sie von sich weil er an

seine Mutter denken mußte. So, wie

Röschen jetzt so hatte ihn seine
Mutter immer geküßt, wenn er kränk-lic- h

war.
.Tobby!" stammelte Röschen. .So

sag' doch ein Wort was war da
oben?"

Daß fein Mund sich zu einem Lä-che- ln

verzerrte, konnte sie in der tie-fe- n

Dämmerung nicht sehen. Nur
seine zerbrochene Stimme hörte sie.

Ein Fehltritt ich bin gestürzt

weit, du und hing am Seit.
Rettungslos! Und da kam er zu mir
herab und hat mir sein Leben ge

schenkt, daß ich..." Er keuchte.

.Röschen... er hat mich umgebracht
in der gleichen Stunde, in der er mich

Und der Tag. wo's Kindl d' Augen te. Doch in seinem. Gefolge befandErasmus hatte sich nicht Zeit ge- - o
co

uaazen uns uderyaupls niz
is dring'stand'n, was ma brauch'zug'macht hat?"

nen schmiegen sich zu Hunderten an
den Kosaken; aber er achtet ihrer
nicht. Ihre Reden sind honigsüß,
und sie setzen ihr niedlichstes Besicht

sich ein großer Kerl in blutrotem Ge

4 S
K

Ü
Z L

d

ttnommen, feine Laterne anzuzünden, Erasmus bat um ein Stuck Papier. hatt können. wand, ein mächtiges Schwert in derAtemlos rannte er durch die sinlende Tann nahm er einen Bleistift von des ; ?
I ö

E
.Was hättest Du denn noch ge o

auf, um ihm zu gefallen: Laßt michSchreiners Werktisch.Finsternis.
Wor dem Naßkamm mußte er der

Z braucht. Sepp?"
doch in Ruhe, deutsche Frauen'', sagtNiz schreibst mir draus , sagte er,

anaulen. )ver ischwei tano in .A blodzinnigö Rhinoceros, i

dreidoppelt's Kamel und a "

Rechten.

.Nun, du Hund, hast du dich be.

sonnen?" fragte der Bei.
Jawohl, das habe ich," antwor

tete de Ruyter ruhig. .Und das Re

sultat ist. daß ich den Stoff nicht bil

er; ihr seid ja doch nur Stroh- -als was da steht!" Er schrieb mit
halmchen ... Und nun, da derschwerer Hand: .

dicken Tropfen auf seiner Stirn.
Dann rannte er wieder. Hm, Sepp, diese Sachen flehen

wahrscheinlich in einem Sprachführer Krieger tapfer aekämpft und das.Schlaf schlaf, mein Kind,
Und fürcht' dich nöt!"Aber je inehr er sich seinem HäuS- -

Georgskreuz erhalten hat, wird erfür afrikanische Kriegsschauplätze. liger verkaufen kann, als ich gesternchen näherte, desto träger wurde sein sich erholen und ausruhen. 0 meinMit dem Rockärmel wischte er die ,A was, Herr a SchwindelSchritt. Was war ihm nur? War Rußlano, mein Rußland", fagt erTräne fort, die auf das Blatt gefallen is s g wes n mit dem Sprachführer
sagte. Mein Leben konnt Ihr neh
men, aber ich sterbe mit gutem Ge
wissen."

zärtlich, wahrend er zur Heimatwar. alleweil g'lacht ham's, die damisch'n
um bebte er so, als er das blasse
Fensterlicht da drüben schimmern sah?

Lautlos schlich er näher. Er wollte
grenze zieht, .o Nußland, memFranzos'n. wie ich in dem SchwindelDann ging er zum Totengräber.

.Hast noch a Platzl frei im Die Umstehenden wagten nicht zu teures Baterland; das deutsche Landbüachel umananderblättelt hab' atmen. Der Riese hob das Schwert. ist ja doch nur em Grauen!durch das Fenster sehen, aber ihm
fehlte der Mut dazu. Darum trat er

ma blamiert sie ja vor die eignenEngelwinkel?" fragte er und drückte

dem Mann ein Geldstück in die Jedoch da wurde das Gesicht des Beis Dieser Hymnus zum Preise des
G'fangenen mit'm solchenen Büacherl

Kosaken spricht für sich selbst undHand.laut und lärmend ein. Doch er ging
nicht in die Stube, sondern über die

garrentasche auf und zuklappen las
fen. Auch eitle Hände bei Frauen, die
mit weich-lässig- er Bewegung über das
Haar streichen, gleichsam ordnend und
glättend, aber im heimlichen Bestre
ben, juwelengeschmückte, gepflegte Fin
ger vorteilhaft zur Geltung zu brin
gen. Und eitle Männerhände bei

Künstlern, die die widerspenstige
Stirnlocke zu bändigen versuchen.

Dann unerzogene Hände, die den

Kopf kratzen, an der Nase reiben, in
den Mund fahren, etwaige Pickel de

tasten, im Ohr bohren oder sonstige
unappetitliche Bewegungen vollführen, '

oft vielleicht dem Besitzer oder der
Besitzerin ganz unbewußt. Besonders'
daS Kopfkratzen kann man ungemein
oft, auch als Verlegenheitsgeste, beo

dachten und muß sich dann wundern,
wenn dieselben Hände gleich darauf
Brot oder Süßigkeiten zum Munde
führen! Zu den unerzogenen Händen
muß man auch die rechnen, die mit

i hab s ihnen an Kopf g worf n,
wie's mi so derbleckt ham dös wirkt, wenn mar die ' .irklichen Ta

plötzlich milder. Er trat naher zu de

Ruyter und sagte:
Beim Bart des Propheten! Du

bist ein treuer Diener. Ich wünschte,

Der schob es zurück.
Ah na, na, Erasmus! DaS ten" der Kosak :n dagecienhä':. kosteile Seitentreppe zu feiner Schlas-kamm- er

hinauf. Tort legte er Ruck-sac- k

und Seile ab und trocknete die

Harn s aber nacha verstanden, Herr!
Also ist es doch zu etwas gut ge

Wesen, Sepp?"
ich hätte deinesgleichen unter den

misch. Nur eines stimmt ganz ge
nau: wo die Kosaken gehaust haben,
war die deutsche Erde wirklich soStirn. Und horchte. .Ja. aba nacha hat er'S nimmer

not! A Platzl hab' ich schon. Und
dein Kindl soll's kriegen. Aber dein

Äeld kannst b'halten. Das wirst
bald brauchen für dein Weib. Die
Lisel muß ja fchon bald an der Zeit
sein. Nöt?"

Warum sang die Lisel nicht das
Wiegenlied wie sonst immer?

kahl gesressen, daß eine Billard
kugel darüber hätte hingleiten kön
nen. ...

(Fortsetzung folgt.)

Das Auffehen, dak im Oiz'üSe.

Hände könnt ungemein charakte

meinen. Ihr solltet euch ein Beispiel
an ihm nehmen," wandte er sich zu
seinen Begleitern.

Darauf legte er einen Sack mit
Goldstücken auf den Tisch.

.Hier ist das von dir Verlangte",
fuhr er fort. Aus dem von dir ge
kauften Stoff will ich mir ein Ehren
gewand machen lassen zur Erinnerung
an deine Treue!"

Den gleichen Mut bewies de Ruy-
ter als Held zur See. Ehrlichkeit
und fester Wille schufen seine Tüchtig
keit und halfen ihm in zwei Kriegen
gegen die mächtige englische und in
einem dritten gegen die verbündete

englisch'französische Flotte glänzende
Siege davontragen.

ausgestrecktem Finger auf irgend je
mand weisen, und ihn dadurch inristisch sein. Ihr Aussehen, der mehr

oder minder gepflegte Zustand lassen

Jahre 1909 das Drama .Eines Eng
länders Heim" im ganzen britischen
Reich erregte, gehört zu den unheim
lich wetterleuchtenden Borzeichen, die
dem Gewitter des jetzigen Weltkrieges
borangingen. In diesem Stück war
be.eitö der Einfall der Teutschen
in England in grellen Farben gemalt

Verlegenheit bringen. Oder, die in Ge
Schlüsse zu sowohl auf Beruf, als sellschaft anderer am Anzug herun

z'rucknemma woll'n."
Wer?"

.Der Buchhändler, der Schwind
ler; er hat g'sagt, eS wär fcho zu
stark benützt.'

Paffende Widung. A.:
Wir wollen unferm Bmeauvorste

her zu seinem silbernen Jubiläum ei

nen neuen Arbeitstisch verehren.
Du kannst uns wohl die entsprechende
Widmung dazu machen?"

B.: .Sehr einfach; laßt doch fo
fort auf dem Tisch eingravieren:

Hier ruht unser lieber Bureauvor
steher'."

Triftiger Grund. In
der kleinen Stadt L., an der schle

Grenze. gelegen, woll
te man gern das Rathaus mit einem
Turm schmücken, zumal die einzige

auch auf Neigungen und Kulturbe
dürfnisse dessen, an dem sie Berrat

terstreichen und faubern, wobei na,
türlich Staub oder Schmutzpartikel
chen dem Nachbarn zufliegen.

üben. Selbst Charaktereigenschasien
entscheiern die Hände dem, der ge

lernt hat, zu beobachten.

und an dem Beispiel einer Familie
gezeigt, wie wenig kriegerischer Geist

. i.Kurz, das Studium der Hände ist

ES atbt brutale Hände, denen manim englischen Bolke lebt, und die Ber
achtung des Soldaten standes gegei
ßelt. Ter Verfasser dieses vielge

eö ansieht, daß sie rohe Gewalt zu

beinah ebenso interessant wie daS der
Gesichtszüge und hat vor diesem noch
den Vorteil, daß man sich selbst be

obachten kann also vor eigener
Tür zu kehren Gelegenheit hat!

üben gewohnt sind. Und es gibt weich

liche Hände, dtnen niemals ein festes

rettete. Jetzt bin ich sein Knecht. Et.
was andres kann ich nicht mehr fein

... jetzt!"
Röschen schwieg. In ihrem Herzen

wuchs die Liebe zu ihrem Manne.
Jetzt erst begann sie seine wortkarge
Mannhaftigkeit zu begreifen.

Und Tobias fühlte, wie fern ihre
Gedanken von ihm waren.

Es klang vom Sofa her wie eine

springende Saite:
.Röschen, liebst du mich nicht

mehr?",
Tränen quollen heiß aus Röschens

Augen. Aber sprechen konnte sie

nicht. Sie mochte nicht lügen und
konnte die Wahrheit sagen. Noch-ma- lz

beugte sie sich hinunter, und
wieder küßte sie feine Stirn.

Hellmer kam zurück und fchickte

Röschen in die Küche, um warmes
Wasser bereitzustellen, bis der Arzt
kommen würde. Dann fetzte er sich

zu Tobias und faßte seine Hand.

.Ich habe sie nur sortgeschickt, um
mit dir ullein zu bleiben, Tobby!
Ich muß mit dir reden... droben in
der Hütte warst du erst zu schwach,

da mußte ich dir Ruhe lassen. Und

dann ist der ErasmuS immer dabei

gewesen. Aber jetzt sieh' Tobby.
jetzt können wir ungestört miteinan
der schwatzen. Und ich will endlich

Herr werden über meine Sorge um
dich! .Erinnere dich, was du mir

pielten Machwerkes das auf die Auf

Schlaf', schlaf', mein Kind, und
fürcht' dich nöt..." Er horchte.
Nichts.' Es wäre ihm eine Erlösung
gewesen, hätte er's vernommen. End
lich hielt er es nicht länger aus,
sprang die Treppe hinunter und trat
in die Herdstube. Tie Tür blieb of-fe- n.

Sein erster Blick fiel auf den Va-te- r.

Der saß hinter seinem Tischchen,
die Hände im Schoß, und bewegte die
welken Lippen wie ein Betender! Doch
als er den Erasmus sah, den er erst
in mehreren Tagen wieder zurücker
wartet hatte, nahm er ein Häuschen,
das vor ihm stand, und begann zu
leimen und zu kleben, so eifrig, als
wäre nichts auf d:r Welt so wichtig,
wie dieses Kramwerk!

.Grüß' Gott. Bater!' .
Der Alt hörte nicht. Wie konnte er

auch! War doch an dem kleinen

Haus ein Fensterflügel schief gera-te- n

und das in Ordnung zu

bringe erforderte einen ganzen
Mann.

ErasmuS wurde unsicher. Er wagte
kaum, dort hinzufehen w die

Wiege stand. Nun tat er eS doch.

Die Wiege sah er ruhig dastehen.
Aber die Lisel faß nicht daneben. -

.Grüß Gott. Lisel!"
Keine Antwort. Er rief ihren Na

men. Nichts.
.Vater?"

hetzung des Publikums berechnet war, Zupacken zuzutrauen wäre. Besonders

Rache ist süß. Richterverräterisch sind jedoch Hanoe beider Oberstleutnant Guy du Maurier,
ist nunmehr auf dem Schlachtfeld in
Frankreich gefallen. Er war ein

Kirche diese schlanke Zier nicht be Gemütsbewegungen. Selbstbeherrschte
Menschen mögen Gesichtszüge und

(zum Zeugen): Während der Kläger
von den beiden Angeklagten in der

Äohn des berühmten Zeichners des
grautnhafttsten Weise mißhandeltHaltung gut in der, Gewalt haben,

nerer Erregung ist ihnen meist nicht

saß. Die Baukosten suchte man
durch freiwillige Zeichnungen aufzu
bringen. Ein Kaufmann, ,der all

jährlich mit feinen Musterkoffern in
Punch , der einst m,t dem Spiritl- -

Vor Gericht. Richter:
.Sind Si schon jemals vorbestraft?"

Angeklagter (erregt): Nein, nie
mals!"

. Richter: Na, schreien Sie nur
nicht fo. Sie sollen'ö ja jetzt werden."

.Geschäftkkniff. Kondi
tor: Was wollen Sie da im Schau
kästen?"

Ladenmamsell: Die Fliegen von
dem Kuchen fortjagen."

Lassen Sie sie nur sitzen; die
Leute draußen denken, das sind al
leS Rosinen!"

Gemütlich. Wirtin, als

wurde, standen Sie ruhig dabei und
sahen zu, ohne helfend enizusprintendrama .Trilöy" so viel von sich bewußt,oder eS gelingt ihnen auch bei

bestem Willen nicht, sie still zu halten.reden machte. Oberleutnant du Mau- -
gen; das ist doch unerhört!

Auch hastige, fahrige Hände gibt Zeuge: Äerzeiyen e, Hrr Borrier hatte ,m südafrikanischen Krieg
mit Auszeichnung gekämpft und war

dem mehr wie primitiven Hotel eins

ge Tage weilen mußte, wurde auch
um eine Beisteuer für den Turmbau
gebeten.

es, die ost danebengreifen oder ver

schütten, was sie anfassen. Sie kön

nen den Schrecken der Hausfrau bil
den. wenn sie soeben ein blütenreineS

Was?!", rief er entrüstet. .Geld

dann bis zum Anfang dieses Jahres
bei den Kolonialtruppen. Bon dem

großen Erfolg seines Stückes hörte er

ganz unerwartet in Afrika und er
hat es nur ein einziges Mal bärge-- .

zu einem Turm?! Niemals! Dafür
soll ich noch bezahlen, daß ich fünf

sitzender, ich konnte das nicht überö
Herz bringen; denn der Herr Klä
ger ist nämlich der Heirats-Bermut-le-

dem ich meine Frau verdanke!
'

. Belohnung, Mutter '

(zum Söhnchen): Wenn Du heute
schön folgst, brauchst Du zum Abuid
die Tante nicht zu küssen!.". j

sich der Tourist zu Bette legt: .Und
nicht wahr, Sie geben acht, ... es
is nämlich in dem Bette auch die

tig dieses Nest schon mehrere Stun
Tischtuch aufgelegt hat. Oder ner
vöse Hände, die mit den Nägeln auf
dem Teller trommeln, mit dem Uhr
decke! knipsen, oder dauernd die Zi

teilt gesehen, als eine reisende Gesell den vorher aus der Ferne sehe....
chaft m .Pietermaritzburg spielte, , DaS fehlte noch gerade!" Kaitze mit ihren fünf Jungen drin!"


